
 

Netxp GmbH 
GF: Christian Ammer 
Mühlstraße 4 
D-84332 Hebertsfelden 
Tel.: +49 87 21/50 64 8-89 
Fax: +49 87 21/50 64 8-50   
Email: info@netxp-verein.de 

 

Bestellschein    Vereins-ID: ___________  Aktionscode: _________ 
 

Hiermit bestellen wir gem. Ihrer AGB’s: 
 

Vereinsname  

Ansprechpartner  

Straße  

Postleitzahl, Ort  

Telefon  Fax  

Email  

 

Die Software „Netxp:Verein“ zum Preis von einmalig 99,- €, zuzügl. 0,08 € je Mitglied/ 
Quartal, jedoch 20,- € Mindestgebühr pro Quartal. In diesem Preis sind MwSt. und einmalig 
100 SMS enthalten. 
 

Bezahlung:           Überweisung 

 

 

      Bankeinzug   (bitte unten stehende Felder ausfüllen) 
 

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats 
Die Entrichtung der Quartalsgebühr erfolgt durch Bankeinzug alle 3 Monate nach Vertragsbeginn. 
 

Zahlungsempfänger:  Netxp GmbH, Mühlstraße 4, 84332 Hebertsfelden 
 

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE3400500000098103 
 

Mandatsreferenz:                 wird in einem separaten Schreiben mitgeteilt 
 

Einzugsermächtigung:  Ich ermächtige die Netxp GmbH widerruflich, die vom Verein zu  
 entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch Lastschrift vom 
 Vereinskonto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
 von der Netxp GmbH auf mein Konto gezogene Lastschriften 
 einzulösen. 

 

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Netxp GmbH Zahlungen vom Vereinskonto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
der Netxp GmbH auf das Vereinskonto gezogene Lastschriften 
einzulösen. 

 

Hinweis:  Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Name Kontoinhaber        _____________________________________ 

IBAN:                                 _____________________________________ 

BIC:                                 _____________________________________ 

Kontonummer:                 _____________________________________ 

BLZ:                                  _____________________________________ 
 

 
 

____________________________________ 
(Datum, Ort, Unterschrift) 



 

 

 

Absender:  
 

______________________________ 
 
______________________________ 
 
______________________________ 
 

 
 
Netxp GmbH 
Mühlstraße 4 
 

84332 Hebertsfelden 
 
 
 

oder per Fax an: +49 87 21/50 64 8-50 
 
 

Datum: ________________ 
 

 
 
Bestellung Vereinssoftware Netxp:Verein 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie: 
 
 
für unsere Vereins-ID: _______________ 
     (falls bereits vorhanden) 

 
Bestellschein 
 

 
Vertrag zur Auftragsdatenverarbeitung (unterschrieben, in zweifacher Ausfertigung) 

 

 Bitte unterzeichnen Sie beide Exemplare und senden diese mit diesem Deckblatt zurück. Wir zeichnen ein Exemplar 
gegen und senden Ihnen diese umgehend zurück.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

 

______________________________ 

 
 

 
 
Netxp GmbH 

GF: Christian Ammer 

Mühlstraße 4 
84332 Hebertsfelden 

 

Telefon: +49 87 21 /50 64 8-89 
Telefax: +49 87 21 /50 64 8-50 

Web: http://www.netxp-verein.de 

Email: info@netxp-verein.de 
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Vertrag Auftragsdatenverarbeitung 
 

Zw ischen 
 

______________________________ 

 

______________________________ 

 

______________________________ 

 
-Auf t raggeber -  

 
und 

 
Ne txp  GmbH,  Geschäf ts führer  Chr is t ian Ammer,   

Mühls t raße  4 ,  84332  Heberts fe lden  
-Auf t ragnehmer -  

 
 
§ 1 Allgemeines 

 

Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten – Vereins- und Mitgliederdaten - für den 

Auftraggeber im Auftrag. Dieser Vertrag enthält in Verbindung mit dem ausgefüllten Bestellschein 

den erforderlichen schriftlichen Auftrag im Sinne des § 11 BDSG und regelt die Rechte und Pflichten 

der Parteien im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung.  

 

„Datenverarbeitung“ im Sinne dieser Vereinbarung ist die Verwendung von personenbezogenen 

Daten, welche insbesondere die Erhebung, Speicherung, Übermittlung, Sperrung, Löschung, 

Anonymisierung, Pseudonymisierung, Verschlüsselung oder sonstige Nutzung von Daten umfasst.  

 

§ 2 Gegenstand des Auftrags 

 

1)  Der Auftragnehmer stellt auf seinen Servern dem Auftraggeber Speicherplatz zur Verfügung, 

damit dort vom Auftraggeber mit Hilfe der Netxp-Software zur Vereinsverwaltung dessen Vereins- 

und Mitgliederdaten angelegt und gespeichert werden können. Der/die Server auf dem/denen die 

Vereins- und Mitgliederdaten abgespeichert werden befindet sich physikalisch in der Bundesrepublik 

Deutschland und darf in keinem Fall ohne Wissen und Zustimmung des Vereins in ein anderes Land 

verlagert werden. Sollte das zu irgendeiner Zeit beabsichtigt werden rechtfertigt das die sofortige 

fristlose Kündigung des Vertrages und die sofortige und vollständige Rückgabe aller vom Verein 

erfassten Daten. 

 

2) Die Erhebung der Mitgliederdaten erfolgt ausschließlich durch den Auftraggeber, ebenso wie 

das Anlegen sämtlicher Datensätze im Programm und die Bearbeitung. Die Tätigkeit des 

Auftragnehmers beschränkt sich grundsätzlich auf das Speichern und Sichern der vom Auftraggeber 

hinterlegten Daten. Zu Abrechnungszwecken wird der Auftragnehmer quartalsmäßige Zählläufe der 
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Mitglieder im Datenbestand vornehmen. Im Übrigen wird der Auftragnehmer Verwendungen oder 

Veränderungen der Daten ausschließlich auf Weisung des Auftraggebers vornehmen.  

 

§ 3 Pflichten des Auftragnehmers  

 

1) Der Auftragnehmer sichert in seinem Verantwortungsbereich die Umsetzung und Einhaltung 

der vereinbarten allgemeinen technischen und organisatorischen Maßnahmen entsprechend § 9 

BDSG zu. Er wird seine innerbetriebliche Organisation so gestalten, dass sie den besonderen 

Anforderungen des Datenschutzes gerecht wird, insbesondere wird er technische und 

organisatorische Maßnahmen zur angemessenen Sicherung der Daten des Auftraggebers vor 

Missbrauch und Verlust treffen, welche den Forderungen des BDSG entsprechen. Dies beinhaltet 

insbesondere 

 

- Unbefugten den Zutritt zu Datenverarbeitungsanlagen, mit denen die personenbezogenen 

Daten verarbeitet und genutzt werden, zu verwehren (Zutrittskontrolle) 

- zu verhindern, dass Datenverarbeitungssysteme von Unbefugten genutzt werden können 

(Zugangskontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass die zur Benutzung eines 

Datenverarbeitungssystemsberechtigten ausschließlich auf die ihrer Zugriffsberechtigung 

unterliegenden Daten zugreifen können und dass personenbezogene Daten bei der 

Verarbeitung, Nutzung und nach der Speicherung nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert 

oder entfernt werden können (Zugriffskontrolle)  

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten des Auftraggebers nicht unbefugt 

gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können und dass überprüft und festgestellt 

werden kann, an welche Stellen eine Übermittlung personenbezogener Daten durch 

Einrichtungen zur Datenübertragung vorgesehen ist (Weitergabekontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass nachträglich geprüft und festgestellt werden kann, ob und von 

wem personenbezogene Daten in Datenverarbeitungssysteme eingegeben, verändert oder 

entfernt worden sind (Eingabekontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten, die im Auftrag verarbeitet werden, 

nur entsprechend den Weisungen des Auftraggebers verarbeitet werden können 

(Auftragskontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten gegen zufällige Zerstörung oder 

Verlust geschützt sind (Verfügbarkeitskontrolle) 

 

2) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die mit der Verarbeitung der Daten des Auftraggebers 

befassten Mitarbeiter gemäß § 5 BDSG (Datengeheimnis) verpflichtet und in die 

Schutzbestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes eingewiesen worden sind.  

 

3) Der Auftragnehmer unterrichtet den Auftraggeber umgehend bei schwerwiegenden 

Störungen des Betriebsablaufs, bei Verdacht auf Datenschutzverletzungen oder andere 

Unregelmäßigkeiten bei der Verarbeitung der Daten des Auftraggebers. 
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4) Der Auftragnehmer versichert, dass die personenbezogenen Daten nicht für eigene Zwecke 

genutzt werden.  

 

5) Zur Begründung von Unterauftragsverhältnissen ist der Auftragnehmer ohne schriftliche 

Zustimmung des Auftraggebers im Einzelfall nicht berechtigt.  

 

6) Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber zu ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften zum Datenschutz, der zwischen den Parteien getroffenen vertraglichen Regelungen 

und der Weisungen des Auftraggebers im erforderlichen Umfang zu kontrollieren. Zur Ermöglichung 

dieser Kontrolle ist der Auftragnehmer dem Auftraggeber auch zur Auskunftserteilung verpflichtet.  

 

7) Ist der Auftraggeber auf Grund geltender Datenschutzgesetze gegenüber einer Einzelperson 

verpflichtet, Auskünfte zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung von Daten dieser Person zu 

erteilen, so wird der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstützen, diese Informationen bereit 

zu stellen. Der Auftraggeber erstattet dem Auftragnehmer die durch diese Unterstützung 

entstehenden Kosten. 

 

§ 4 Pflichten des Auftraggebers 

 

1) Der Auftraggeber ist hinsichtlich der zu verarbeitenden Daten für die Einhaltung der 

einschlägigen Datenschutzgesetze verantwortlich. Betroffenenrechte sind gegenüber dem 

Auftraggeber als verantwortliche Stelle im Sinne des § 3 Abs. 7 BDSG geltend zu machen.  

 

2) Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich und vollständig zu informieren, wenn 

er bei der Prüfung der Auftragsergebnisse Fehler oder Unregelmäßigkeiten bezüglich 

datenschutzrechtlicher Bestimmungen feststellt.  

 

3) Der Auftraggeber gibt in eigener Verantwortung die für die Netxp Software erforderlichen 

Zugangsdaten an die von ihm ausgewählten Zugriffsberechtigten weiter. Für die Geheimhaltung der 

Zugriffsdaten ist der Auftraggeber verantwortlich.  

 

4) Nach Vertragsbeendigung muss der Auftraggeber innerhalb einer vom Auftragnehmer 

gesetzten Frist über die Herausgabe oder Löschung der Daten entscheiden.  

Die dem Auftragnehmer obliegen gesetzlichen Aufbewahrungsfristen sind zu beachten. Die für die 

Herausgabe oder Löschung beim Auftragnehmer anfallenden Kosten trägt der Auftraggeber.  
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§ 5 Geheimhaltung 

 

Beide Parteien verpflichten sich, alle Informationen, die sie im Zusammenhang mit der Durchführung 

dieses Vertrages erhalten, zeitlich unbegrenzt vertraulich zu behandeln und nur zur Durchführung 

des Vertrages zu verwenden. Keine der Parteien ist berechtigt, diese Informationen ganz oder 

teilweise zu anderen als den eben genannten Zwecken zu nutzen oder diese Informationen Dritten 

zugänglich zu machen.  

 

§ 6 Dauer des Vertrags 

 

1) Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er ist mit einer Frist von einem Monat 

zum Quartalsende kündbar.  

 

2) Die Möglichkeit der fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.  

 

§ 7 Schlussbestimmungen 

 

1)  Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürften der schriftlichen Vereinbarung. 

Dies gilt auch für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis.  

 

2) Sollten einzelne Teile dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 

Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. An die Stelle der unwirksamen Klausel tritt eine solche, 

die nach dem Willen der Parteien der unwirksamen Klausel inhaltlich am nächsten kommt. 

 

3) Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftragnehmers, wobei es dem 

Auftragnehmer unbenommen bleibt, nach seiner Wahl am Sitz des Auftraggebers zu klagen.  

 

 

 

 

 

___________________________   ___________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

 

 

___________________________   ___________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift  
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Vertrag Auftragsdatenverarbeitung 
 

Zw ischen 
 

______________________________ 

 

______________________________ 

 

______________________________ 

 
-Auf t raggeber -  

 
und 

 
Ne txp  GmbH,  Geschäf ts führer  Chr is t ian Ammer,   

Mühls t raße  4 ,  84332  Heberts fe lden  
-Auf t ragnehmer -  

 
 
§ 1 Allgemeines 

 

Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten – Vereins- und Mitgliederdaten - für den 

Auftraggeber im Auftrag. Dieser Vertrag enthält in Verbindung mit dem ausgefüllten Bestellschein 

den erforderlichen schriftlichen Auftrag im Sinne des § 11 BDSG und regelt die Rechte und Pflichten 

der Parteien im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung.  

 

„Datenverarbeitung“ im Sinne dieser Vereinbarung ist die Verwendung von personenbezogenen 

Daten, welche insbesondere die Erhebung, Speicherung, Übermittlung, Sperrung, Löschung, 

Anonymisierung, Pseudonymisierung, Verschlüsselung oder sonstige Nutzung von Daten umfasst.  

 

§ 2 Gegenstand des Auftrags 

 

1)  Der Auftragnehmer stellt auf seinen Servern dem Auftraggeber Speicherplatz zur Verfügung, 

damit dort vom Auftraggeber mit Hilfe der Netxp-Software zur Vereinsverwaltung dessen Vereins- 

und Mitgliederdaten angelegt und gespeichert werden können. Der/die Server auf dem/denen die 

Vereins- und Mitgliederdaten abgespeichert werden befindet sich physikalisch in der Bundesrepublik 

Deutschland und darf in keinem Fall ohne Wissen und Zustimmung des Vereins in ein anderes Land 

verlagert werden. Sollte das zu irgendeiner Zeit beabsichtigt werden rechtfertigt das die sofortige 

fristlose Kündigung des Vertrages und die sofortige und vollständige Rückgabe aller vom Verein 

erfassten Daten. 

 

2) Die Erhebung der Mitgliederdaten erfolgt ausschließlich durch den Auftraggeber, ebenso wie 

das Anlegen sämtlicher Datensätze im Programm und die Bearbeitung. Die Tätigkeit des 

Auftragnehmers beschränkt sich grundsätzlich auf das Speichern und Sichern der vom Auftraggeber 

hinterlegten Daten. Zu Abrechnungszwecken wird der Auftragnehmer quartalsmäßige Zählläufe der 
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Mitglieder im Datenbestand vornehmen. Im Übrigen wird der Auftragnehmer Verwendungen oder 

Veränderungen der Daten ausschließlich auf Weisung des Auftraggebers vornehmen.  

 

§ 3 Pflichten des Auftragnehmers  

 

1) Der Auftragnehmer sichert in seinem Verantwortungsbereich die Umsetzung und Einhaltung 

der vereinbarten allgemeinen technischen und organisatorischen Maßnahmen entsprechend § 9 

BDSG zu. Er wird seine innerbetriebliche Organisation so gestalten, dass sie den besonderen 

Anforderungen des Datenschutzes gerecht wird, insbesondere wird er technische und 

organisatorische Maßnahmen zur angemessenen Sicherung der Daten des Auftraggebers vor 

Missbrauch und Verlust treffen, welche den Forderungen des BDSG entsprechen. Dies beinhaltet 

insbesondere 

 

- Unbefugten den Zutritt zu Datenverarbeitungsanlagen, mit denen die personenbezogenen 

Daten verarbeitet und genutzt werden, zu verwehren (Zutrittskontrolle) 

- zu verhindern, dass Datenverarbeitungssysteme von Unbefugten genutzt werden können 

(Zugangskontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass die zur Benutzung eines 

Datenverarbeitungssystemsberechtigten ausschließlich auf die ihrer Zugriffsberechtigung 

unterliegenden Daten zugreifen können und dass personenbezogene Daten bei der 

Verarbeitung, Nutzung und nach der Speicherung nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert 

oder entfernt werden können (Zugriffskontrolle)  

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten des Auftraggebers nicht unbefugt 

gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können und dass überprüft und festgestellt 

werden kann, an welche Stellen eine Übermittlung personenbezogener Daten durch 

Einrichtungen zur Datenübertragung vorgesehen ist (Weitergabekontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass nachträglich geprüft und festgestellt werden kann, ob und von 

wem personenbezogene Daten in Datenverarbeitungssysteme eingegeben, verändert oder 

entfernt worden sind (Eingabekontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten, die im Auftrag verarbeitet werden, 

nur entsprechend den Weisungen des Auftraggebers verarbeitet werden können 

(Auftragskontrolle) 

- dafür Sorge zu tragen, dass personenbezogene Daten gegen zufällige Zerstörung oder 

Verlust geschützt sind (Verfügbarkeitskontrolle) 

 

2) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die mit der Verarbeitung der Daten des Auftraggebers 

befassten Mitarbeiter gemäß § 5 BDSG (Datengeheimnis) verpflichtet und in die 

Schutzbestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes eingewiesen worden sind.  

 

3) Der Auftragnehmer unterrichtet den Auftraggeber umgehend bei schwerwiegenden 

Störungen des Betriebsablaufs, bei Verdacht auf Datenschutzverletzungen oder andere 

Unregelmäßigkeiten bei der Verarbeitung der Daten des Auftraggebers. 



 

Vertrag Seite: 3 von 4 
Version 1.2 

 

4) Der Auftragnehmer versichert, dass die personenbezogenen Daten nicht für eigene Zwecke 

genutzt werden.  

 

5) Zur Begründung von Unterauftragsverhältnissen ist der Auftragnehmer ohne schriftliche 

Zustimmung des Auftraggebers im Einzelfall nicht berechtigt.  

 

6) Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber zu ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften zum Datenschutz, der zwischen den Parteien getroffenen vertraglichen Regelungen 

und der Weisungen des Auftraggebers im erforderlichen Umfang zu kontrollieren. Zur Ermöglichung 

dieser Kontrolle ist der Auftragnehmer dem Auftraggeber auch zur Auskunftserteilung verpflichtet.  

 

7) Ist der Auftraggeber auf Grund geltender Datenschutzgesetze gegenüber einer Einzelperson 

verpflichtet, Auskünfte zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung von Daten dieser Person zu 

erteilen, so wird der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstützen, diese Informationen bereit 

zu stellen. Der Auftraggeber erstattet dem Auftragnehmer die durch diese Unterstützung 

entstehenden Kosten. 

 

§ 4 Pflichten des Auftraggebers 

 

1) Der Auftraggeber ist hinsichtlich der zu verarbeitenden Daten für die Einhaltung der 

einschlägigen Datenschutzgesetze verantwortlich. Betroffenenrechte sind gegenüber dem 

Auftraggeber als verantwortliche Stelle im Sinne des § 3 Abs. 7 BDSG geltend zu machen.  

 

2) Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich und vollständig zu informieren, wenn 

er bei der Prüfung der Auftragsergebnisse Fehler oder Unregelmäßigkeiten bezüglich 

datenschutzrechtlicher Bestimmungen feststellt.  

 

3) Der Auftraggeber gibt in eigener Verantwortung die für die Netxp Software erforderlichen 

Zugangsdaten an die von ihm ausgewählten Zugriffsberechtigten weiter. Für die Geheimhaltung der 

Zugriffsdaten ist der Auftraggeber verantwortlich.  

 

4) Nach Vertragsbeendigung muss der Auftraggeber innerhalb einer vom Auftragnehmer 

gesetzten Frist über die Herausgabe oder Löschung der Daten entscheiden.  

Die dem Auftragnehmer obliegen gesetzlichen Aufbewahrungsfristen sind zu beachten. Die für die 

Herausgabe oder Löschung beim Auftragnehmer anfallenden Kosten trägt der Auftraggeber.  

§ 5 Geheimhaltung 

 

Beide Parteien verpflichten sich, alle Informationen, die sie im Zusammenhang mit der Durchführung 

dieses Vertrages erhalten, zeitlich unbegrenzt vertraulich zu behandeln und nur zur Durchführung 

des Vertrages zu verwenden. Keine der Parteien ist berechtigt, diese Informationen ganz oder 
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teilweise zu anderen als den eben genannten Zwecken zu nutzen oder diese Informationen Dritten 

zugänglich zu machen.  

 

§ 6 Dauer des Vertrags 

 

1) Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er ist mit einer Frist von einem Monat 

zum Quartalsende kündbar.  

 

2) Die Möglichkeit der fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.  

 

§ 7 Schlussbestimmungen 

 

1)  Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürften der schriftlichen Vereinbarung. 

Dies gilt auch für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis.  

 

2) Sollten einzelne Teile dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 

Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. An die Stelle der unwirksamen Klausel tritt eine solche, 

die nach dem Willen der Parteien der unwirksamen Klausel inhaltlich am nächsten kommt. 

 

3) Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftragnehmers, wobei es dem 

Auftragnehmer unbenommen bleibt, nach seiner Wahl am Sitz des Auftraggebers zu klagen.  

 

 

 

 

 

___________________________   ___________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

 

 

___________________________   ___________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift  
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